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Der neue Schweizerische RepuMauer. â
MÄs i

Herausgegeben von Usteri.

Samstag, den 25 April 18oi. Viertes Quartal. Deu s Fkoreal IX. " '

An die Abonnenten.
Da mit dem Stück 512, das vierte Quartal des

neuen Schw. Republikaners zu Ende geht, so

sind die Abonnenten ersucht, wann sie die Fortsetzung
ununterbrochen zu erhalten wünschen, ihr Abonnement

für das fünfte Quartal ungesäumt zu erneuern.
Die S lc m p e l g e b à h r, welcher von nun an die

Zeiluugsblätter untcrworffen sind macht eine Erhöhung
des Preises derselben unvermeidlich. Das Abonnement

für das fünfte Quartal ist also 4 Fr. 5 btz. in Bern,
und 5 Fr. 5 btz. ausser Bern, wogegen der Nepubiika-

ner postfrey geliefert wird. Die Abonnenten werde»

leichi bemerken, daß bey dieser sehr mäßigen Preiöcrhö-

hung, mehr als cm Drittel der Stempelgebühr von dem

Vcrl gcr selbst getragen wird.
Der Neue, Schweizerische Republikaner ist die Fortsetzung

folgender Blätter, von deneu noch Exemplare um beyzesezte
Preise zu haben sind:

Der Schweiz. Republikaner, z Bände, jeder zu î Fr.
Supplement dazu - Fr.
Neues hclvecischeS Tagblatt, - Bände, jeder zu 6 Fr.
Neues republikanisches Blatt, 1 Band, 4 -Fr.
Neuer schweizerischer Republikaner 4 Quartale, jcdeS zu

4 Fr.
Die Lücken, die sich zwischen diesen Sammlungen finden,

sollen in einigen Snpplemenrhcfteu naengeiiefert werden,
sobald sich eine hinlängliche Zahl Abonnenten für diese Such
pleincnte gefunden hat. Man xrännmerirr für da§ erste Heft
mir z Fr. bey dem Herausgeber oder bey I. A. Ochs.

Von den Registern zn obigen Saannjin.gcn sind tnSdahin
drey zu den z Bänden des schweizernchen Republikaner!! und
dasjenige zum ersten Band des TagbiattS erschienen: die übn-
«en sollen nachfolgen.

Gesetzgebender Rath, 26. Merz.
Fortsetzung.

Folgende Botschaft wird verlesen und an die Finanz-
commißion gewiesen:

Bürger Gesetzgeber! Jede Nation findet in ihrer Ge-

wccbsamkeit den ersten Grund und die Quelle ihres Wohl«
standes. Dieses Mittel zu vermehren dadurch, daß man
der Natioual-ndustrie neue Erwerbszwcige eröffnet, und
den Vorhandenen z» einem neuen und stärkeren Schwung
verhilft, muß unstreitig bey den bestehenden gegensitigen
Verhältnissen der Staaten, von jeder weise« Regierung
zum Zwecke gemacht werde». ^

Unter diesem Gestchtsvnnkt B- G. zeigt Ihnen der

Vollj. Reich die Entstehung einer Gesellschaft an, welch«
in St. Gallen für die Errichtung einer sogenannten eng«
tischen Baumwollenspinnerei)/ unter der Aufsicht und Di«
rcktion des B- Mart. Ant. Pellis, aus dem Canton Le«

man, zusammengetreten ist.

Es kann Ihnen nicht unbekannt seyn wie viel vergeb«

lime Versuche hin und wieder gemacht worden stnd, um
diejenigen Spinnmaschinen zu Verfertigung des Baum«
wollcngarns zu erhalten, welch e für die Moussclin, Ba-
sins u.sw. ersodert werden. Dem Garn fehlte immer die
gehörige Feiiiheit, und der Erfolg entsprach keineswegs
den darauf verwandten Bemühungen.

Bürger Pellis brachte zwey englische Künstler ins Land,
welche svlcheMaschimn verfertigen die jene Vollkomen«
heit erreich! haben, welche England mit so grossem Vor.
theil gebrauchte, und wovon die in St. Galleu angestell»
ten Versuche den besten Erfolg versprachen.

Diese wirklich errichtete Gesellschaft bedarf aber des

besondern Schutzes und einiger Beyhilfe von Seite der
Negierung, so wie die Künstler, welche gleichsam die
Seele und Triebfeder davon find; wesentlich ist hierzu
bemerken / daß diese Gcstllschast schon ihrer Einrichtung
zufolge, keine ausschließende Privatgesellschaft ist, son.
deen daß cs jedermann frey stehet, durch Uebernahme von
Aktionen Theil daran zu erhalten. Ein flüchtiger Bl'k auf
den gegenwärtigen Zustand dieses Handelszweiges in Hel»
vetien ist hinreichend, um die großen Vortheile zu deuc
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theilen, die diese neue Unternehmung gewährt. Die Fa»
brikalwu von Baumwollen - Tüchern Mousselin u. s. w.
ist die vornehmste Erwerbsquelle für die Cantone, Sentis,
Thurgau und Zürich ; nun werden jährlich Millionen nach

England einzig zum Ankaus des Baumwollengarns aus-

geführt, dessen diese Fabriken nicht entbehren können. —
Wenn nun die Ausfuhr dieser Summen verhindert, wenn
die Naltonalindustrie neu belebt, wenn mehrere Hände zu

Bearbeitung der wesentlichsten Erzeugnisse in Thätigkeit
gesezt werden können, so erfordert die Klugheit, einen

solchen Zeitpunkt der sich so glüklich darbietet, nicht un-
bcuuzt zu lassen. — Der Vollz, Räch hat die Ehre, Jh-
neu B. G. unter diesem Gesichtspunkt das von dem B.
Pellis im Namen der Gesellschaft und der beyden engli.
scheu Künstler, gethane Begehren vorzulegen, wodurch
er einige Begünstigungen zur Versicherung des Erfolges
der Unternehmung zu erhallen Host, mit dem Beyfügen,
daß er seinerseits geneigt ist, durch unentgeltliche Ueber-

tassung des erforderliche» Locals zu diesen Arbeiten, auf
7 Jahr diese Gesellschaft zu unterstützen.

i. Diezn Errichtung dieser Spinnmaschinen zusam-

mengetretcnc Gesellschaft verlangt erstlich von der Bezah-

tnug von Austage» jeder Art, nicht allein für die Anstalt

selbst, sondern auch für das Produkt der Maschinen,

während 7 Jahren befreyt zu seyn. (Forts, folgt.)

Alphabetisches Register der in den vier
ersten Quartalen des Neuen Schwel-
zcrischcn Nc p u blikaner s angezeigten
S chri fte».

i.-Schriften genannter Verfasser.
Stük. Seite.

Assprnng. S. Wünsche. S- Sendschreiben. S.
Schreiben.

i. Bay, Aktenmäßige Darstellung der Primizge-
schichte von Hèchstctten. -48. 1042

s. Ll-inc st Ldanc? aux électeurs ils 1798 ct 1799. 270. lizo
z. Brenn, I.H., Sendschreiben an den Bürgn-u. 281. 1174
4. - - an dcn Bürger I. 286. 1194
5> ----- - Erklärung a» die Bürger U. ..I. ?oo. 1250
s. Bnel, Ich., Was soll in den Landschulen ge-

lehrt werden? 2-7.917
Ltiane^. S. klsnc.

7- Escher Rede nach der Einsetzung der neuen Der-
waltuugskammer ron Zürich. -44. 1026

8. Fels, I, N>, Die merkwürdigen Führungen Tot-
tes, Predigt. 284. iizs

9. Vontsine, i)., kill moi sur I» tolärsnce icllyislisc. 98. 441
10. Tcnhard, I, P., Ideen über Form und Inhalt

einer Staatsvcrsassung», 92. 41g
97. 4Z8

St. S.
II. Göldlin, F. B., Bcmerklinqen über des Frey-

hettsfreunds Kennzeicheu des Priesters und Pfaf-
fens. ixà. 8ZZ

r:> Gttisan, I. S-, Vemerkiingen über Erbauung
und Erhaltung der Wege. 17,. 754

iz a)Hausk»echt,I I., Der helvetische Volksfreund
für izoi. S84. liss

i?. Heer, I. H., Predigt über Michas VI. 9. 142. siz
,4. Heidegger, Hcinr., Appell au die Gerechtigkeit, zo. 120

15. ----- - Ueber die SlnatScinkünfte der

helvet. Republik. z?. ,47
16. ----- - Behcrziguiig für die Landesvä-

ter und Bürger Hàtiens. s;, zxo

17. ----- - Was istaus der Mmiizipalvcr-
walwng der Stadt Zütich
geworden? 98. 44,

i-8. - Petition einerBürgerzahl über

Ainderung der Wahlmcrhode. 104. 4S6

» - s - s - ê' Ätdanken.
19. Heß, Sal., Etwas zum Andenken LavaterS. SS°

Hcfinann. S- Bemerkungen.
20. Hefmeister, W>, Helvetischer Staatsalmanach

für I8VI. 206. 874

21. Höpfncr, D.Alb., Helvet.Monatschrist.Heft), izs- ;?>

Hirzcl, Prof. S- Jagend.
Hottinger, I. I. S. Geschenk.

Hübscher. S. Erläuterungen.

Ith. G. Plan. S. Adresse.

2». ->) - Sendschreiben an die Kirchgcincinde in
Bern (von Ith, Müslin und Stcphaai. - 259. io«?

Keller. S. Gevatcc Haus.
Kirchbcrgcr. S. i-onlillersnons.

22. Knnß, I. G., Einheits- u. Födcrationsbcgicrde. 289. mol

2Z. « Erfahrungsgründe wider die Ein-
heit. 28?. i-c>

24. - - - - Ueber Haß gegen die Hauptstädte. 289. i-c>5

Rechtfertigung. 289. >20;

26. - - - - Das Recht des Volks. 25;. i-zo

27. - - - Friedliche Beantwortung. 12?«

-z. - - - - Berichtigung einer unrichtigen Dar-
stellung der Knußischen Schriften, zo;, 1272

29. Koch, Cast?., Ein Wort über Gleichheit und

Volrssouverauutät. Z9> 196

47. 22?

Dankadresse an die helvetische

Geistlichkeit. 522

zi. - - ° - Der entlarvte Pfaffeugeist. 24z- ia-22

z-. Kühn, F. B., Ueber das Einheitssystem.
11. 4?

!4>- 54

1«. 62

19.

so, 2^


	Gesetzgebender Rath

